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aus das „ T- g- bl- tt "
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nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
L ° ° n M . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , s°wi ° die Expedition

zu Mb 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :
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Kronprilyenstraße Rr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Jn,e rate für die laufmde Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Mittwoch , den 4 . Juli 1888 . 14 . Jahrgang .

Deutsches Reich .
Berlin , 2 . Juli . (Hof . und Personal -Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser nahm am Sonntag Vormittag die
regelmäßigen Vorträge entgegen und empfing darauf Se . Durch ! ,
den Fürsten von Pleß nach dessen Rückkehr aus Rom . Nachmittags12^ 4 Uhr empfing Se . Majestät der Kaiser den General - Adjutanten,
Generalmajor v . Wintcrfeld und den Lieutenant v . Jacobi , welchevon ihrer Reise nach England Tags zuvor hierher zurückgekehrt waren .
Während der Nachmittagsstunden arbeitete Seine Majestät längere
Zeit allein und unternahm hierauf mit Ihrer Majestät der Kaiserineine Spazierfahrt . Im Laufe des heutigen Vormittags ließ Seine
Majestät der Kaiser sich Vorträge halten und arbeitete mit dem
Zwilkabruet .

Der Reichs - und Staats - Anzeiger veröffent
licht die Ernennung des Unter - Staatssekretärs
Herrfurth zum Staats minister und Minister des
Innern .

VutMations -Vrgair für lämmtliche Kaiser!. , K-mgl . u . ftädt. Behörden , lowie für die Gemeinde« Neustadtgödens u. Baut.
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Politische Rundschau
K Aus Allem erkennt man das hohe Interesse , welches Kaiser

Wilhelm an der Marine , sowie an allem Nationalen nimmt . So

bat sich Se . Majestät der Kaiser schon jetzt vom Geheimen
Admiralitätsrath Dietrich über den Neubau von Schiffen Vortrag
balle » lassen , und steht zu erwarten , daß es sich nicht allein um

eine Vermehrung der Schiffe handelt , sondern auch darum , dieselben

nur aus deutschen Wersten in Arbeit zu geben . Die in Deutschland
erbauten Schiffe sind in jeder Hinsicht ausgezeichnet und ebenso ihre
Armirung . Prinz Heinrich , der spätere Führer der deutschen
Macht zur See , Hot am 30 . Juni seinen Einzug mit seiner hohen
Gemahlin in Kiel gehalten , wo das privzliche Paar seinen Wohn¬
sitz nehmen wird . Zum Empfang Ihrer Königlichen Hoheiten halt -

sich auch Se . Exzellenz Graf v . Monts , Chef der Station de «
Nordsee, hinbegeben. Der Empfang war ein überaus begeisterter
und herzlicher. Aus Allem war herauszusühlen , wie herzlich die dem
prinzlichen Paar entgegengebrachten Jubelrufe und Glückwünsche waren .
Hoffentlich wird Wilhelmshaven auch recht bald einmal das Glück
bereitet werden , Ihre Königliche Hoheiten hier zu empfangen und
Zeugniß abzulegcn von der Liebe , welche die hiesige Einwohnerschaft
zu Hochdeuselben empfinden . — Nach dem „ Nord " ist die Thron¬
rede Kaiser Wilhelms als ein eminentes Fciedenszeichen aufzufassen
und würde der Besuch des deutschen Kaisers beimZarev
zur engsten Annäherung beider Nationen führen . Auch aus Wien
kommt eine ähnliche Nachricht , wonach der Zar pch bei einem Essen
einer großen Zahl von Generälen gegenüber überaus freundlich und
hoffnungsvoll über die deutsche Thronrede ausgelassen hat . . . .
Wenn in diesem Verfahren nicht nur abermals ein erneuter Versuch
der geriebenen russischen Diplomatie zu erblicken ist, der bezweckt ,
Mißtrauen gegen Deutschlands Politik und Kaiser Wilhelm in Oester¬
reich auSzustreueu ? In Petersburg will mau auch wissen, daß
Kaiser Wilhelm den Zaren in St . Petersburg jetzt besuchen werde .
Nach Kopenhagen wird der Zar nicht gehen, da, wie es heißt , der
Aufenthalt dortselbst durch den lebhaften Fremdenverkehr zu wenig
Sicherheit bietet . -— Die fr a u zö sisch e R e gierung wird , sobald die Mächte die Suezkonventiou genehmigt haben , Unterhandlungen
betreffs Räumung Aegyptens ankaüpfen . Die Niederlage der Re¬
gierung durch die Abstimmung in Sachen der Kommissionen tritt
immer deutlicher hervor und die Aussichten auf das Zustandekommen
deS Budgets schwinden immer mehr . — In die Budgetkommission
wurden 20 Opportunisten , 7 Radikale , 4 von der äußersten Linken
und 2 Unabhängige gewählt . Rouvier wird wahrscheinlich an die
Spitze treten . Auf harte Kämpfe kann sich das Kabinett Floquet
gefaßt machen.

Se . Durchlaucht Fürst Bismarck wird sich der „ Nat -
Zeituug " zufolge zunächst auf einen Tag nach Schönhausen begeben,
von dort nochmals zu einer Konferenz mit Sr . Maj . dem Kaiser
hierher zurückkshren und alsdann nach Friedrichsruh zu mehrmonat¬
lichem Aufenthalt überfiedelu .

— General v . Capri vi soll am Freitag Abend die offizielle
Mittheilung erhalten haben , daß der Kaiser ihn auf seinen Wunsch
seiner bisherigen Thätigkeit enthoben und ihn gleichzeitig zum Kom¬
mandeur des 9 . Armeekorps ernannt hat . General v . Caprivi wird
sofort nach Altona zur Ueberrahme seiner neuen Funktionen über -
siedeln. Vorläufig versteht Admiral v . d . Goltz die Stelle eines Chefs
der Marine .

Zu dem Rücktritt Caprivi ' s schreibt der Korrespondent der
, Wes . Ztg .

" : Berlin , 1 . Juli . Der Wechsel, welcher der deutschen
Marine im Augenblick in ihrer obersten L. itung bevorsteht , fällt äußer¬
lich und , wie Manche meinen , auch innerlich mit dem Zeitpunkt zu¬
sammen , wo Prinz Heinrich als künftiger Admiral der Flotte seine
R - sidevz in Kiel bezieht . General von Caprivi , der seit länger als
fünf Jahren an der Spitze der Admiralität stand , hat die Geschäfte
niedergelegt . An seiner Statt funqirt zur Zeit der Kontreadmiral
v . d . Goltz , während als sein Nachfolger in der Verwaltung der
Kontreadmiral Graf Monts bezeichnet wird . Allein dieser Nachfolger
soll nach der jetzt verbreiteten Annahme nur den ministeriellen Th - il
der Geschäfte erhalten , während die eigentliche Führung der Flotte
neben ihm einem anderen Chef zufallen würde , ein Verhältniß , wie
es seiner Zeit mit dem Prinzen Adalbert und dem Kontreadmiral
Jachmann bestand , und damals nicht gerade als Vortheil für die
Entwickelung der Marine empfunden wurde . Ob Prinz Heinrich
schon jetzt die seemännische Führung übernehmen , oder ob nur der
Platz für dieselbe frei gemacht werden soll, ist nebensächlich . Von
Wichtigkeit aber ist das Prinz P, das , soweit es einen „ Seemann "
an die Spitze der vaterländischen Flotte stellen soll, innerhalb dieser
selbst lang gehegten Wünschen begegnet , das jedoch , so weit es die
frühere Theilung der Gewalten und damit den Anlaß zu hemmenden
Reibungen wieder einführt , auch i« seemännisches Fachkreisen wohl
verschieden beurtheilt werden wird . Noch wichtiger aber als dieser
Organisationspunkt ist dis Frage , ob und welches andere „ System "
mit dem Wechsel in der Leitung etwa an die Stelle des jetzigentreten sr ll . Herr v . Caprivi hatte die Grundsätze bei seiner Flotten¬
verwaltung hauptsächlich in zwei großen Denkschriften niedergelegt .Die erste vom Jahre 1884 begründete deu außerordentlichen Kredit
von 17 Millionen für die Ausbildung des Torpedowesens , wies der
Flotte ihre wichtigste Aufgabe in dem Schutz der heimischen Küste
zu und verwahrte sich gegen eine zu hohe Steigerung des sogenannten
politischen Dienstes , der bald darauf in der neuen Kolonialpolitik
allerdings stark in Anspruch genommen werden sollte ; die zweite
große Denkschrift erschien im vorigen Jahre vnd auch diese steckte
der deutschen Flotte nur das Ziel einer Seemacht zweiten Ranges ,
das in der Durchführung eines umfassenden Kreuzerkrieges und eines
-sirksamen Küstenschutzes , nicht aber in der Beherrschung des offenen
Meeres und in der Bekämpfung großer Hochseeflotten zu suchen sei .
Im Reichstage fanden diese Gesichtspunkte so große und allgemeine
Zustimmung , daß es dem Chef der Admiralität selbst unter den
schwierigen Verhöltnissen des Defizits gelang , eins erhebliche Erhöhung

des Marmeetats durchzusetzen. Die jetzt sehr naheliegende Frag - ist ?

sollen jene Grundsätze verlassen und andere zur Richtschnur für die
Fortbildung der Flotte genommen werden ? Man weiß , daß es in
den Kreisen der letzteren eine Richtung giebt , welcher das Caprivi ' schs
Programm nicht genügt und die Deutschland nicht zu einer Seemacht
zweiten , sondern ersten Ranges gemacht zu sehen wünscht . Es ist
nicht unmöglich , ja es ist wahrscheinlich , daß diese Richtung jetzt
nach oben gelangte . Das Für und Wider der beiden Standpunkte
zu erörtern , wäre noch zu früh ; ia mehr als einer Beziehung müssen
die Absichten erst klarer hervortreken , ehe ei« einigermaßen sicheres
Urtheil möglich ist. Es fallen Fragen sehr schwieriger technischer
Natur dabei ins Gewicht , die ernstlich geprüft und nach allen Seiten
hin erwogen sein wollen . Am Horizonte steigt bereits der Bau
neuer großer Schlacht - und Panzerschiffe auf , der unter der Leitung
Caprivi ' s dessen Programm gemäß ganz in den Hintergrund getreten
war . Eine Audienz , die der Kaiser in diesen Tagen dem Chef¬
konstrukteur der Marine bewilligt , wird namentlich in diesem Sinne
gedeutet . Aber es ist etwas Anderes , die Zahl der großen Schlacht¬
schiffs zu vermehren , oder die alten untüchtigen durch neue , den
modernen Anforderungen entsprechende zu ersetzen . Auch solche see¬
männische Autoritäten , die Deutschlands Platz nicht in der Reihe der
Seemächte ersten Ranges suchen, erkennen das Bedürfniß einer zeit¬
gemäßen Erneuerung der alten deutschen Panzerschiffe an und nur
auf eine solche scheint zur Zeit daS Bestreben gerichtet . Für weiter
und höher gesteckte Ziele fehlt es au Raum Md auch noch an
anderem .

— „ Es ist nur eine Stimme darüber " , schreibt das „ Leipziger
Tageblatt "

, „ daß Kaiser Wilhelm durch sein ganzes Auftreten
bei der Eröffnung des deutschen Reichstages und des preußischen
Landtages die Herzen des deutschen Volkes und seiner Verbündeten
im Slurme gewonnen hat , und daß selbst die Feinde dem jungen
Kaiser ihre Anerkennung nicht versagen können . Deutschland bietet
in diesen Tagen das erhebende Schauspiel eines in seiner Vaterlands¬
liebe vollkommen einigen Volkes . Die deutschen Bundesfürsten , welche
am 25 . Juni mit den Vertretern der Fraien Reichsstädte und des
deutschen Volkes dem Kaiser zujauchzteu , gaben damit nur den
Empfindungen aller Deutschen mit verschwindend geringen Ausnahmen
Ausdruck , und wo diese Empfindung etwa nicht vorhanden ist, tritt
sie wenigstens nicht öffentlich zu Tage und zeigt schon durch ihr
Schweigen , daß sie an ihrer Berechtigung zweifelt .

"
— In einem Berliner Artikel der Münchener Neuesten Nach¬

richten über die Thronrede heißt es : „ Der Wandel der Zeiten und
die stillwirkende Kraft , welche den großen Gedanken in der Geschichte
beiwohnt , zeigen sich in nichts so stark und lebendig wie in der
Thatsache , daß ein König von Preußen , welchem der Ruf einer aus¬
gesprochenen konservativen Weltanschauung vorausgeht , sich nicht
blos durch den Wortlaut der Verfassung , sondern durch Gewissen und
moralische U - berzeugung gedrungen fühlt , Zeugniß abzulegen für den
konstitutionellen Staatsgedanken im Gegensätze zum Absolutismus .
Diese schöne und große That wird dem Kaiser und König Wilhelm
II . nicht vergessen werden , fie schiebt ein für alle Mal einen Riegel
vor die Gelüste , welche die Parlamentsrechte verkürzen möchten . "

— ( Anlegen hoher Stiefel .) Se . Majestät der Kaiser und Kö¬
nig haben in Erweiterung der Allerhöchster Ordre vom 7 . Juni d .
I . zu genehmigen geruht , daß auch die Generalität sowie die Offi¬
ziere des Kriegsministeriums , des Gmeralstabes und der Adjutant «»
im Dienst zu Pferde hohe Stiefel tragen dürfen . Diese Ermächti¬
gung erstreckt sich für vorstehend aufgeführte Offiziere jedoch nicht

15 Des Pfarrers Mündel .
Original -Roman von Gertrud W - lÜeu .

(Fortsetzung .)
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aus ihren g °sM ?en N °L "" fischte Gesellschaft unterRahmen schauten . Frau Boldt sprach

und aß wenig , sie schaute im stummen Glück nur immer wieder auf
ihr Kind .

Nach Tisch ward mit allgemeiner Zustimmung beschlossen, daß
nach der Vermählung die ganze Gesellschaft an den Rhein reisen
wolle, um für den jungen Marquis d ' Arkon eine Villa als lauschiges
Nestchen für sich und sein junges Weib zu suchen, da die Villa in
Versailles vos deu Pariser Vandalen zerstört worden war . Das
Gut bei Möziöres sollte Inspektor Boldt bewirthschaften , da er doch
nicht weiter Inspektor bleiben könne und sollte , sobald Graf Treut -
liugen einen tüchtigen Verwalter gefunden , überfiedelu .

Vom Rhein aus wollte die Gesellschaft erst noch Italien be¬
suchen, ehe Jeder in das eigene Heim zurückkehrte.

Spät in der Nacht erst trennte man sich und Eleonore ruhte
zum ersten Male in dem Schlafzimmer ihres heißgeliebten Mütterchens .
Ob ihr Geist am Lager des Kindes wachte ? Man möchte es glauben ,denn holdes Lächeln verklärte die Züge der Schlummernden .

Der erste Pfingstfeiertag goß sein goldenes Licht über Berge
und Thäler , als Alfred und Eleonore das Schloß verließen . Er
hatte ihr versprochen , fie zum Grabe des Mütterchens zu führen
und Eleonore trug Grün und Blumen in den Armen .

Jetzt standen sie vor den Marmorkreuzeu . Vier ganz gleiche
schmückten blumengezierte Hügel . Eleonore schaut nach den In¬
schriften , rechts und links die Großeltern , in der Mitte ihr
Mütterchen ; wer ruht zu Füßen derselbe» mit gleicher Zier ? Das
ist des Vaters Name , des Vaters Geburts - und Todestag , der
darauf emgemeißelt ist .

Ist daS Zauberspuk ? Eleonore fährt über die Auaen , sie schaut
fassungslos auf Alfred .

„ Hier ruht jetzt Dein guter Vater , theures Herz , damit Du
all ' Deine Lieben vereint hast und kein Stückchen Deines Herzensin der alten Heimath zurückbleibt . "

Die Blumen überschütten ungeordnet das Grab , sprachlos vor
Freude sinkt Eleonore in Alfred ' s Arme , ihre schönen Augen füllen
sich mit Thränen , die mehr als Worte ihren Dank aussprecheu .

Lange weilten die Beider , au den Gräbern ; daun gingen sie
langsam weiter zur Mama nach dem Wirthschaftshof . Unterwegs
mußte Alfred erzählen , wie er diese Ueberraschung möglich gemacht.

Er hatte , als er damals ihr Sehnen nach des Vaters Grabe
erkannt , mit dem Besitzer einer Metallsargfabrik gesprochen , dieser
habe versichert , so lange der Holzsarg erhallen , sei die Translokation
eine Kleinigkeit . Da habe Alfred die nöthigen Leute engagirt , mit
dem Grafen bei ihrem Besuch gesprochen und unter Graf Burkerts -
dorf 's Leitung sei Alles vollendet . Das eiserne Kreuz habe man
auf dem Friedhofe der Heimath als Andenken stehen lassen ; der
Lehrer aber sei auf dem Friedhofe zu Treutlingen zu Füßen seiner
Gattin mit allen Ehren beerdigt .

Wie lebhaft gedachte Eleonore der Pfingsten vor zwei Jahren
und dankte still im Herzen Gott , der Alles so gnädig gewendet .

Der dritte Pfingsttag war angebrochen und die kleine Kirche
des Ortes prangte im festlichsten Schmuck , den Wiese, Wald und
Feld geliefert .

Auf den Stufen , wo einst ihr Mütterchen gekniet, kniete Eleo¬
nore , in einfaches , duftiges Weiß gehüllt . Nur das Medaillon der
Mutter und die frische Myrthenkrone schmückten sie und zarte Blon -
deogrundwogen umhüllten die königliche Schönheit ; überirdischer Glanz
leuchtete aus deu tiefblauen Augen .

Stolz aufgerichtet stand der Graf Treutlingen , an seinem Arm
die freudeweinende Gemahlin ; der Graf hatte sich merkwürdig schnell
unter seines Lieblings Pflege erholt .

Am Arm des Grafen Burkertsdorf schritt hochelegant , doch
auffallend jugendlich Baronin Dalberg , bald ihr Auge voll heißer
Liebe auf den Sohn geheftet , bald es verlegen errötheud vor den
glühend auf sie gerichteten Blick des Grafen Burkertsdorf senkend,
aus dessen Antlitz heute jeder finstere Zug gewichen. Ein wahrlich
schönes und stattliches Paar . .

Nur wenige , sehr intime Freunde vermehrten die Gesellschaft ,
welche wir schon vom Empfangstage her kennen . . , , ,

Aber Kopf an Kopf füllten die Landleuke nicht blos die kleine

Dorskirche , sondern den ganzen Friedhof . Alle Hüte wurden ehr¬
erbietig abgenommen , als das Brautpaar , die Kirche verlassend , erst
zu den Gräbern schritt , um still dort zu beten .

Zwei Stunden später segnete der katholische Geistliche daS
Brautpaar in der Schloßkapelle nach katholischem Ritus ein .

(Schluß folgt .)



auf die Theilnahme au große « Parade « , wogegen der eingangs ge .
dachten Allerhöchsten Ordre entsprechend die berittenen Offiziere der
Fußtruppe » auch bei dm großen Paraden hohe Stiefel anzulcgen
haben .

Die Nordd . Allg . Ztg . veröffentlicht folgendes Telegramm des
Ministerpräsidenten Crispi an den italienischen Botschafter am hiesigen
Hofe , Grafen de Launay : „ Mit der größten G - nugthuung hat du
Regierung des Königs die hochgesinnten und freundschaftlichen Er¬
klärungen Sr . Majestät des Kaisers und Königs hinsichtlich Italiens
gelesen, Ew . Exzellenz weiß , daß ich mich bei meinen Mittheilungen
an daS Parlament , gelegentlich der letzten Trauerfälle , die Deutsch¬
land betroffen , bemüht habe , den dauernden Charakter der Freund¬
schaft zwischen den beiden Dynastieen und beiden Völkern hecvor -
treten zu lassen . — Die Versicherung , die Se . Majestät der Kaiser
Wilhelm im gleichen Sinne jetzt abgiebt , findet um so stärkeren
Widerhall , als sie von so hoher Stelle und von so erhabenem Munde
kommt . Zahlreiche Zeugnisse beweisen mir , daß die italienische
Nation die Gesinnungen theilt , die wir hegen und deren Dolmetscher
bei der Kaiserlichen Regierung ich Sie zu sein bitte .

"
— Bon Italien auS schreibt man , daß Crispi Anfangs

August nach Varzin reisen werde . — Der Besuch Kaiser Wil¬
helms wird in Petersburg Mitte Juli erwartet . — Die „ Nordd .
Allg . " tritt der abfälligen Kritik der Postmaßregel im Revßlande
entgegen . In dem betreffenden Artikel heißt es : Das Reich läuft
den Elsaß -Lothringern nicht nach und richtet seine Politik zum Schutze
der Grenze ohne Ansehen der daraus entstehenden Folgen ein . —
Der Reise des Prinzen Heinrich an die nordischen Höfe wird
ein offizieller Charakter beigelegt . — Die „ Nordd . Ztg . " widerspricht
entschieden dem Gerüchte , daß au dem Rücktritt des bisherigen Chefs
der Admiralität , General v . Caprivi , ein Zerwürfniß mit
dem Reichskanzler schuld sei . Eine Unterredung zwischen dem Grafen
Herbert v . Bismarck und dem türkischen Botschafter hat über
Bulgarien nicht stattgefunden . — Nach der „ Nordd . Allg . " sind zwei
französische Offiziere der Pariser Garnison über die deutsch- französische
Grenze bei Villers - aux - bois gegangen und haben namhaft gemachten
deutschen Einwohnern von Rezonville die nahe Rückeroberung von
Elsaß -Lothringen angeküudigt .

— Nach den Aeußerungm der „ Natiovalliberalen Korrespondenz "
scheint es sich in der Kartellangelegenheit noch nicht um eine voll¬
endete Thatsache zu handeln . Sie schreibt nämlich : „ Bei der
äußersten Rechten der konservativen Partei , wie sie in der „ Kreuz -
Zeitung " zum Worte kommt , bildet es sich immer wehr zu einer
fixen Idee , daß das Wahlkartell den Konservativen so gut wie nichts
nütze, wohl aber den Nationalliberalen den ungeheuersten Vortheil
bringe . Thatsächlich wird cS die vationalliberale Partei sehr kalt
lassen , wenn ihr jene äußerste reaktionäre Gruppesihre Wahlunter¬
stützung entzieht . Die ganze Preisgebung des Ostens jenseits der
Elbe an die konservative Partei , die eine unerwünschte Folge eines
solchen Wahlkartells ist, hat die Nationalliberalen in der empfind¬
lichsten Weise in der Freiheit ihrer Bewegung gehindert . Uns kann
es nur recht sein, wenn die Kreuz -Zeitung hilft , uns die Freiheit
der Bewegung zurückzugeben . Daß ein dauerndes Wahlkartell über¬
haupt nicht besteht, sondern ein solches Bündniß nur für die ein¬
malige bei den vorigen Reichstagswahlen herrschende Situation ab¬
geschlossen war , ist eine von allen Seiten anerkannte Thatsache . Wir
sind gleichwohl der Meinung , daß unter den heutigen Verhältnissen
ein möglichst enges Zusammengehen mit den gemäßigt konservativen
Richtungen geboten und wünschenswcrth ist. Wenn aber wirklich die
Kreuz - Zeitung mit ihren fortgesetzten Herausforderungen , Verun¬
glimpfungen und böswilligen Unterstellungen gegen die National
liberalen die Meinung der ganzen konservativen Partei ausspcechen
sollte , so ist es uns auch recht , wenn einmal bei den bevorstehenden
Wahlen die Kräfte gemessen werden und die Probe gemacht wird ,
wer mehr bei dem Zusammensein gewinnt , die Konservativen oder
die Nationalliberale » . "

— Die Mittheilung , daß die nationalliberale Fraktion des
Abgeordnetenhauses beschlossen habe , bei den nächsten Landtagswahlen
selbstständig vorzugehen , erfreut sich des Beifalls der „ Kreuz - Ztg .

"
,

welche schreibt : „ Sollte » die Nationall '.beraleu wirklich einen der¬
artigen Beschluß gefaßt haben , so würden wir in einer offenen Er¬
klärung , daß ein Kartell im üblichen Sinne des Wortes eben nicht
mehr existirt , was ja der Abgeordnete Dr . Friedberg im Abgeord¬
netenhause schon kürzlich eingestand , nur eine erfreuliche Klärung
der Situation begrüßen . Wir haben so cft schon die politische Kon¬
fusion , in deren trübem Wasser gewisse Parteipolitiker so gern fischen
möchten , als das größte Hiuderniß der Herbeiführung „ guter "
Wahlen bezeichnet, daß wir uns nur freuen können , wenn diesmal
unsere Parteigenossen in allen Kreisen zunächst offen das konservative
Banner hoch halten und nur , wenn cs die Nothwendigkeit des
politischen Kampfes fordert , sich auf Wahlbündnisse einlassen —
und auch dies am richtigsten erst bei etwaigen Stichwahlen .

" Auchder Reichsbote begrüßt die Mittheilung von dem erwähnten Beschluß
der natioualliberalen Fraktion mit Genugthuung . „ Denn er giebt
der konservativen Partei ihre Freiheit wieder . Kartelle ruinnten
die Parteien . Es können sich einzelne Parteien , die sich in wichtigen
Punkten nahe stehen, bei den Wahle » unterstützen , und wir werden
einem verständigen Vorgehen in dieser Beziehung stets das Wort
reden ; aber ein vorher abgeschlossenes Kartell ist immer eine ge -
bundene Marschroute für die Wahlbewegung . Die konservativen Ge¬
danken können dabei nicht zur freien Entfaltung kommen aüs Rücksicht
auf die liberalen Kartellbrüder ; das kan« man einmal machen , aber
nicht oft , sonst wird die Partei zersetzt. "

tz Man theilt uns mit , daß natioualliberalerseits endgiltige
Beschlüsse , betreffend das Kartell , noch nicht gefaßt sind, die -
selbe « auch sobald noch nicht zu erwarten sein werden , da in Sachen
dieses Wahlkompromisses noch nicht alles in Ordnung ist . Die Frei -
konservativen hoffen bestimmt auf eine Verständigung mit den National -
liberalen , auch wenn die Hochkonservativ - n lieber ihre eigenen Wege
gehen sollten , was nach unserem offenbar gut unterrichtetes Gewährsmann sehr nahe liegt . Freilich müsse sich das alles erst noch im
Laufe der nächsten Zeit klären . Die Stimmung in den Wähler¬
kreisen sei «och nicht klar genug .

— Zu den Aufgaben eines neuen Ministers deS Innern in
Preußen wird es wohl auch gehören , schreibt die „ N . --L . C . "

, bei
dem nächsten Ablauf der Giltigkeit des Sozialistengesetzes
neue Vorschläge zur Behandlung der sozialdemokratischen Bewegung
zu machen . Die Sache ist freilich noch nicht dringlich , da das
Sozialistengesetz nach seiner neuesten Verlängerung noch bis zum30 . September 1890 giltig ist . Allein es hat sich bei den Ver¬
handlungen dieses Frühjahres gezeigt , daß der Weg einer alle zwei
Jahre zu erneuernden und so in kurzen Zwischenräumen die heftigste
Aufregung im Volk und im Parlament herrvorrufeudeu Verlängerung
nachgerade von allen Parteien für auf die Dauer ungangbar erkannt
wird . Es ist bei diesen Verhandlungen von den verschiedensten
Seiten betont worden , daß man hoffe, während der zwei Jahre der
neuen Frist dauernde organische Bestimmungen zur Bekämpfung der
sozialdemokratische « Ausschreitungen , ein dauerndes Spezialgesetz vor¬
bereiten zu können . Man wird erwarten dürfe «, daß auch in dieser
Hinsicht die Regierung sowohl als die Parteien zur gegebenen Zeit
in neue Erwägungen eintreten , damit spätestens in der Wintersesfion
des Jahres 1889/90 , der letzten, in welcher der gegenwärtige Reichs¬
tag in Wirksamkeit ist , eine dauernde Verständigung über die gesetz¬
geberische Behandlung der Soziulistengefahr gelingt .

— Die Untersuchung gegen den Drucker und den Verbreiter des
im April erschienenen sozialdemokratischen schamlosen

Flugblattes , daS angeblich io Zürich gedruckt, in Wahrheit
aber vom Drucker Karklinnis in Berlin hergestellt war , hat reich¬
haltiges Material und interessante Aufschlüsse über die Organisation
der sozialdemokratischen Partei gegeben. Die Untersuchung ist nun¬
mehr zum Abschluß gebracht ; die Anklagen werden lauten auf
Majestätsbeleidiguug , Beleidigung von Mitgliedern des Kaiserhauses ,
Vergehen gegen das Preßgesetz , Aufreizung zum Klassenhaß und gegeneine Anzahl Sozialdemokraten auch auf Theilnahme an einer geheimen
Verbindung .

— Der Papst hat , wie die Germania mittheilt , die Absicht , die
Encyklika über die Freiheit durch ein anderes Schriftstück über die
Beziehungen zwischen Staat und Kirche und über die Trennung der
beiden Gewalten zu ergänzen . Es soll dies die Fortsetzung der beiden
Encykliken Iwmortuls Dsi und lübsitem pru68t »iiti88iirmm ua -
turuö boiuiiu , s - in . Der Papst wollte so einen ganzen Kreis von
Ideen und von Gegenständen erörtern , welche mit dem Leben und
der modernen Gesellschaft in Beziehung stehen. Gleichzeitig bereite »
der Papst eine Bulle vor , welche die früheren Privilegien des Mal
teser Ordens bestätigt , den Orden aber in einer den gegenwärtigen
Zeitverhältsissen entsprechenden Weise revrgasisirt .

Hamburg , 2 . Juli . Zum Senator wurde heute für den
verstorbenen Senator Haye H . Roscher , von der Firma Roscher L
Fetterlein , gewählt . (W . - Z .)

Leipzig , 2 . Juli . (Landesverrathsprozeß gegen Dietz und
Genosse» .) Angeklagter Appell leugnet beharrlich die Theilnahme
an dem Verrath und den intimen Verkehr mit Cabannes , sucht den-
selben, sowie den in seinem Rockfutter gefundenen Kassiber als harm¬
los hinzustelle «; die früheren abweichenden Aussog n habe er iw
Fieberzustande gewacht . Hierauf beginnt die Zeugenvernehmung .

Danzig , 30 . Juni . Die heute hier abgehaltene Jahres¬
versammlung der deutschen Buchdrucker - Berufsgenoffenschaft hat an
den Kaiser Wilhelm ein Warwes Danktelegramm gesandt für du
Aneignung der Botschaft des Kaisers Wilhelm I . vom 17 . No¬
vember 1881 .

Ausland .
Zürich , 29 . Juni . (Im Sozialdemokrat ) wird jetzt erklär »,

daß das Blatt in Zürich forterscheinen und daß keine Ueberstedelung
nach London staltfinden werde .

Paris , 2 . Juli . Rouvier ist zum Präsidenten der Budget¬
kommission mit 21 gegen 7 Stimmen gewählt . Derselbe erklärte ,
die Kommission habe keinerlei politischen Charakter , ihr komme nur
zu , gute Finanzen durch Ersparungen zu erzielen und die Arbeiten
zu beschleunigen , damit das Budget vor Schluß des Jahres geneh¬
migt würde .

Paris , 2 . Juli . Bei der gestrigen Stichwahl im Departement
Charente erhielten Gillibert (Bonapartist ) 37 714 , Weiller (Opportunist )
26 934 , Deroulede (Boulavgist ) 11 691 Stimmen . Bei der gestriger
Wahl im Departement Loiret erhielten Lacroix (radikal ) 21 868 ,
Deichtel (Opportunist ) 20 526 , Dumas (konservativ ) 20 010 Stimmen ,
mithin ist eine Stichwahl eiforderlich .

Londo n , 28 . Juni . (Vom Kanaltunnel .) In der Begrün¬
dung seiner Kanaltunnel - Vorlage im Unterhause theilte Sir Edw .
Watkin mit , daß frauzöstscherseits bereits Lstr . 80 000 und engli -
scherseits Lstr . 60 000 verausgabt worden seien für die Versuchsar¬
beiten , die in Folge des Interdikts des Handelsamts seit fünf Jah¬
ren stockten . An jeder Küste seien 2 ^ z Meilen , oder ein Zehntel tur
ganzen Länge des geplanten Tunnels fertig gestellt . Das Gelingen
des Unternehmens lasse sich nicht länger bezweifeln . Eine Lokomo
tive sei erfanden worden , welche mit komprimirter Luft getrieben
werde, mittels welcher der Tunnel gehörige Ventilation erhalten
werde , während er durch elektrisches Licht taghell erleuchtet werden
würde .

Kopenhagen , 1 . Juli . (Die Ausstellung ) wird Überaus
viele hohe und höchste Herrschatten zu ihren Besuchern zählen . Die
Kronprinzessin von Schweden -Norwegen machte den Anfang , und das
schwedisch - norwegische Königspaar folgte ihr bald nach . Prinz
Eugen von Schweden , der als Maler sehr thätig ist, kam inkognito ,
um in der französischen Kunstausstellung die Bilder seiner Lehrer .
Gervez und Roll , zu studiren . Am 7 . Juli werden der König und
die Königin von Sachsen erwartet , die sich, um die Ausstellung zu
besuchen, drei Tage in Kopenhagen aushalten werden . Zu gleicher Zeit
wird auch der Kronprinz von Griechenland dort eintreffen . Endlich
steht es fest , daß der Zar mit der ganzen kaiserlichen Familie nach
Kopenhagen kommen wird . Nur der Zeitpunkt ist noch unbestimmt .
Aller Wahrscheinlichkeit nach wird der Kaiserbesuch im Juli statt -
findeu .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 3 . Juli . S . M . Panzerschiff „ König Wilhelm " ist

nach günstig ausgefallener Probefahrt heute Vormittag wieder auf hiesiger Rhede
zu Anker gegangen . — Briefsendungen rc . für S . M . Dacht „ Hohenzollern "
sind bis auf Weiteres nach Kiel zu dirtgiren . — Der Inspekteur der Marine -
Artillerie , Kapt . z. S . Meusing , ist von seiner Jnspizirungsreise nach Kiel
bezw . Frtedrichsort nach hier zurückgekehrt . — Der Bootsmanasmaat der Reserve
Prelle der II . Matrosendivision , z . Z . an Bord S . M . Panzerschiff „ Friedrichder Große "

, ist zum Vize - Seekadetten befördert . — Der Maschinenbau -Inge¬nieur Plate ist vom Urlaub zmückgekehrt .
— (Bekleidungs - Bestimmungen der Admirale , Seeoffiziere rc .)

Ich bestimme , daß von de« unter dem 24 . Februar 1874 eilige,
führten Uniforws - und Bekleidungsstücken der Seeoffiziere , der
Maschinen - und Torpeder -Ingenieure , der Feuerwerks - , Zeug - und
Torpeder - Offiziere , der Sanitäts - Offiziere , Zahlmeister , Deckosfiziere,Seekadetten und Kadetten Meiner Mariue in Fortfall kommen : 1 )
Rock, 2 ) Ueberrock, 3) Frack , 4 ) Schärpe , 5) Säbelkoppel , 6 ) Tressen
an den Mützen . Dafür treten hinzu : 1 ) Gala - Rock, 2 ) Rock, 3 )
Schärpe , 4 ) Säbelkoppel , 5 ) Mützenband mit Stickerei . Diese alle
nach der Mir vorgelegten Probe . Ich genehmige die beigefügten
Bekleidungs -Bestimmungen und die darin enthaltenen Abänderungen
einzelner Uniformsstücke mit der Maßgabe , daß dieselben am 10 .
Juli d . I . in Kraft zu treten haben . In Bezug auf das Auf
tragen der nach altem Muster noch vorhandenen Röcke und Ueber -
röcke, wofür als Endtermin der 1 . Juli n . I . inuezuhalten ist , er¬
mächtige Ich Sie , die bezüglichen Ausführungs - Bestimmungen zu
treffen . Dis Abzeichen auf den Aerweln sind jedoch alsbald » achdem neuen Muster anzulegen . Die Offiziere des Beurlaubtenstan¬
des des Seeoffizierkorps sind zur Beschaffung des Gala -Rockes in
Ansehung der damit verbundenen hohen Kosten und da sich ihnen
selten Gelegenheit zum Tragen desselben bieten wird , nicht verpflich¬
tet, ebenso wie sie bisher schon von der Beschaffung der Goldstreifen
an den Beinkleidern befreit waren . Den zur Disposition gestelltenund verabschiedeten Offizieren der Marine ist die Anlegung der
neuen Bekleidungsstücke mit den für sie vorgeschriebenen Abzeichen
freigestellt . Nur diejenigen inaktiven Seeoffiziere , welche etatsmäßige
Friedensstellen inuehabev , find nach der unter dem 24 . März 1885
erlassenen Bestimmung zur Beschaffung der neuen Uniform der
Seeoffiziere verpflichtet . Marworpalais , den 29 . Juai . Wilhelm .An den Chef der Admiralität . — Nach vorstehender Kabinets -Ordre
erhalten die Torpeder - Ingenieure , sowie die Feuerwerks -, Zeug - und
Torpeder - Offiziere keinen Gala -Rock.

Kiel , 30 . Juni . Die kaiserliche Jacht „ Hohenzolleu "
, anderen Indienststellung eifrig gearbeitet wird , ist , so schreibt die

„ V . Ztg . "
, ein wahres Musterstück deutscher Schiffsbaukunst . Vom

Architekten Mvldenschardt in Kiel entworfen und ausgeiührt , ist die
ganze Dekoration in Renaissancestil gehalten . Am Heck prangt das
Hohenzollernwappen , am Bugsprit als Gallion der Reichsadler in
starker Vergoldung . Die Schanzverkleidung des Decks ist innen

rundumher mit Täfelung aus Teakhol » » erk-k -n . .gelassen . Aus demselben Material ist die 5,°..^
N °wrs »r- !welche direkt auf daS Deckhaus führt Di - S °° rb - j?

'
reich profilirte Täfelung . Das Ganze ist bekrönt ^ gt ^
getragenen Gesimse mit Schnitzarbeit . Die A >°vs°l^
kästen zeige« auf der strahlenförmigen Durchs

" ^ R °d.Kaiserkrone mit reichem Lorbeergezweig . Aus de? LL krisch
Maste sitzen vergoldet - Kaiserkronen aus Bron, ^ ^ best^
besteht auS 3 Räumen . Durch einen Vorraum msi

Svi - ° -l 7 .7nicht rechtwinklich ist, sondern sich genau den ansteiaende« ^ ^ °°Wände uud Decken anpaßt . Die Möbel sind in d',von schwerem Charakter , wie er auf einem ^ schnitzt,Die Ueberzüge bestehen aus schwerem Seidenstoff A« >!
"? ist.

schließt sich , dem Steuer zunächst , ein zweiter kleiner ^ °°
dem man auf das Außendeck gelangt .
die kaiserlichen Gemächer . Die große Treppe im erüe^ Nführt zu einem Treppmvvrplatz , welcher fünf Tbiire » ^ 7,^ °"°
denen eine Flügelthür geradeaus in den Speisesaal ie ' '
und links in das Empfangszimmer deS Kaisers re

'
spund je eine rechts und links im Hintergrund des

Schlafzimmer führen . Der Speisesaal ist ganz in Eick-nk.täfelt . Er nimmt die ganze Breite des Schiffes ein
jedem Ende zwei F -vster und in der Mitte ein großes mit

""
qemälde versehenes Oberlicht , in welchem eine reiche Kr»»
Messing hängt . Die Decke ist an den Balken mit
täfelt ; die Felder sind in blaugrauem und tief blauartin
bemalt . Die Brüstung der Wände zeigt reich proM/emit geschnitzten Pilastern ; der Otertheil der Wän-x !v ^
welche aus Wollen - und Seidenstoff , mit Gold dmchwirlt

"
^

'
füllt sind . Die Eingangsthür und die zwei geMbnliwMen

°°
den Schlafzimmern führenden Thüren sind durch snisüh ^ 7
säulen eingefaßt , welche ein reich geschnitztes °

Zwischen den beiden letzten Thüren befindet sich ein großermit Console ; als Bekrönung darüber die Kaiserkrone, no« A ^reSthieren getragen . Unter den Fenstern an der Außenseite sind >>
tarstafüllungen mit Inschriften : „ Hie guct Zollre allmeg« und
. Vom Fels zum Meer " . In den vier Ecken des Saales beDe,sich sodann Etageren zum Dienst der Tafel . I « der M , st,»,ein großer Tisch , welcher für 24 Gedecke genügt . Die Uße Nrdrnvon geflügelten Sphyvxen gebildet ; die Stühle sind gedreM ,

Rohrstühle . Alle Schnitzereien zeigen vielfache Anspielungen «ui
das Meer uud seine Bewohner . Die rechtS und links liegenden
Empfangszimmer zeigen Täfelung io Nußbaum und gelbgesiirbteni
Ahorn ; die Decke ist kasettirt und bemalt , die Möbel auS Nnßd«
sind mit Leder bezogen . Die Schlafzimmer hinter dem Treppe»,
raum sind ganz Rothbuchenholz getäfelt ; auS demselben MM
sind die matt geschliffenen Möbel . Die Bettstellen , reich
mit Bekrönung am Kopfende , erhalten die kaiserliche Kme Wer
sem Hohenzolleruwappen , von Meeresungcheuern getragen. Nlß
Schlafzimmer schließt fleh das Badezimmer , welches nach Me« m
die Kammer für die Dienerschaft stößt . Die Indienststellung du
Jacht erfolgte am 1 . Juli mit Flaggenparade . Die Besatzung md
weilweise von der Marinestation der Ostsee und theilweiie den der
Marinestation der Nordsee gestellt .

Kiel , 2 . Juli . Se. Königl. Hoheit Prinz Heinrich Me
heute die Kaiserliche Jacht „ Hohenzollern " mit Flaggenpmde is
Dienst .

Von der englischen Marine . Der bekannte ManiieiiigmM
Illd Abgeordnete Sir E . I . Reed übte im nationalliberalen W
eine beißende Kritik an der Verwaltung der britischen Mm»e,
welche er der ärgsten Verschwendung bezichtigte . Drei Milli«
Pfd . Sterl . würden für wirklich geleistete Dienste bezahlt und zv»
Millionen für nicht geleistete Dienste . Die Admiralität zahle lZ
Admirale » jährliche Gehälter von 37 600 Lstr . im Ganzen , wlihmi
281 nicht dienstthuende Admirals 160990 Lstr . erhielten. Es gm
lechsmal soviel Admirale als Panzerschiffe . Viele Schisse Mi«
gebaut , von denen man schon im Voraus sagen könne, daß sie Mi
unbrauchbar für den Krieg seien . Die Admiralität habe S '/z M
-ür neue gepanzerte Kreuzer ausgegebev , von denen jeder ri»M
seine Panzerung unter Wasser hätte , sobald er den Hafen
Den Hauptgrund der bestehenden Mißstände fand Sir E . I - ^
darin , daß die Ministerien , sobald ein einzelner Minister aogM "
würde , mit demselben zu stehen und fallen beschlössen . —
suchSweise Mohilisirung der Flotte ist dem BernehM »^
-uf den 3 . Juli festgesetzt worden . Es werde» an der M»dW i
voraussichtlich etwa 120 Schiffe mit 13000 Mann V " ' 7
Dagegen ist der für die Manöver entworfene strategisches
ein Gehcimniß . Daß am 20 . d . M . bereits 3 der größte " ,
schiffe in Chatham in Dienst gestellt wurden , findet daN»
Grund , weil die Schiffe die jetzige hohe Fluth benützen
die Wassertiefe des Medway nur eine geringe ist und die I
Schiffe stets große Mühe haben , von Chatham in See z«

London , 28 . Juni . Eine neue und furchtbare A
^

iür die Nichtsnutzigkeit der englischen Flotte ist in der W
Admirals Fr -mantle erstanden . Wenn man sich erinnert , »
der kühne Seeheld war , der bei dem Marinewauöver >u> .
Herbste Plymouth wegnahm und fast unter der Nase des

tungsgeschwaders in die Themse civlicf , so gewinnt ^
- inen mehr als theoretischen Werth . Admiral FreMauN ^ ^
jüngst als Befehlshaber deS ostindischen Geschwaders 0" -pM
C ylon besuchte und betreffs der Beschaffenheit der

«fragt ward , kleidete geschickt seine Antwort in ber TV Achijs tu
eines russischen Schiffes ein . „ Da war ein rulM ^
Colombo vor ungefähr sechs Wochen " — so erzM^ be¬
deut ich nicht klug werden kann . Ich habe eine ^ MW ,
von ; vielleicht interesstrt eS Sie , davon zu hören .
de» mir die hiesige Militärbehörde zustellte , ward es ^ seines
leicht Kronstadt ? ) genannt ; und die Einzelheiten ^ ^ den aus'
Toumngehalts u . s . w . stimmen mit den Angabe », fich
genommen wurden , überein . In unserer ^ ^ so gute-
indessen ein solches Schiff nicht . Wir nn « beW AdmiralslM
Schiff in unserm Geschwader nicht . Vielleicht ^ ^ stz Säst"
ausgenommen . Darüber hinaus haben wir nichts , Md
erreichen könnte . Diese russischen Schiffe , oder TE
sind den unsrigen in Bewaffnung und Schnelligkeit » »

Haupte ,
geheimuißvolle Kronssart ist ein furchtbares Schiff ! ^ gerade s
daß unsere Schiffe leider nickt furchtbar sind , absai
ein Schiff , das ein jegliches von meinen kleineren

könnte - di"
und mit unser » Korvetten nach Belieben verfahr - . st
unser Admiralsschiff ist ihm gewachsen. . - - Da

^ unbravA
daß unsere Schiffe alle veraltet sind . Wir besitz . ^ sion .
bare Fahrzeuge , als irgend eine andere europ - mmengffetzt

'tz-
Schiffe . aus denen das ostindische ^ ff^ nder z

elf au der Zahl , sind alle veraltet . Das
man sieht, wiederholt der Admiral diesen garstige »

beh ° >

» I- i ^ch Schifte , di- ° i. » i-- - »- » - « - > t
;
'
Ai,ch - Si ' 2

müssen. Unsere Admiralität glaubt , - KaPgesch« °^ k es
östlich vom chinesischen Geschwader , westlich so
schließlich vom MittelmeergeWvader beschützt

^ mb° , Bo« "

gleichgültig wäre , was für Schiffe wir hier ( -Erliche
L . s

"
0« ».»- »>-- ^ "SK im s -diich« » '

Wenn z . B . daS oben erwähnte russische Sch U



. « würdk s° wäre das für uuS sehr mißlich . Der einzige
s-Sgelaffen würde. 1° wäre der , daß es hl-r mrgend-
Umstand, der -s d dern

^ o^ ^ könntet Eine anschaulichere
woher, sov ' - l w

«klimmen Lage, in welcher sich England beim AuS-
Schilderung der schl m g

^ ^ sich wohl kaum geben ;
w -- s -'. »- >ft

W » . ° >»- , » -
Lokales .
In der gestern Abend stattgefundenen Kam -

D > . d „ ,i , I-mR -IM »,

^ «
"

worden .
^
W >e wir erfahren , soll die Stelle noch einmal aus -

grschrieben
werden .

^ ( Armenbüchsen .) Von Seiten des

verschiedenen hiesigen Restaurants Sammel
^ Ä ^ ür die

^
Armen ausgehiingt worden . MSgen sie gut gefüllt

!! d ihr-m woh' . hätigen Zwecke genüge ».
" "

Wilhelmshaven , 3 . Juli . Das Parkk ° nz ° rt fällt wegen

^
Wilhelmshaven ,

?
"

Juli . Morgen Nachmittag findet im

MühlkAn b
"

i Frau Ww . Winter Konzert mit nachfolgendem

Tanzlrä
^

chen statt
^ e ,̂ , ^ (Airchenumlage .) Für diejenigen ,

welche es interessirt , theilen wir mit , daß für 1888/89 dre K .rchcn-

uwlagerolle bis zum 9 . Jul . ,n der hiesigen Kämmere .kaffe zur

Wilhelmshaven , 3 . Juli . Am 30 . Juni sind die ersten
Zwei - Markstücke mit dem Bildniß des Kaisers Friedrich
ausgeprägt worden und di - Prägungen werden jetzt rasch fortgesetzt
werden Die Stück - sind prächtig ausgefallen . Dre edlen Züge
des ve

'
rstorbenen Kaisers heben sich von der glatten Silberfläche

noch wirksamer ab , als auf den Kronen und Doppelkronen . Ob¬

gleich ein nicht unbeträchtliches Quantum dieser Münzsorte zur
Ausprägung gelaugt , werden diese Zwei -Markstücke in den Verkehr
als Scheidemünze schwerlich übergehen . Jeder wird sich beeilen, sich
auf diese Weise ein schönes Erinnerungszeichen an den theuren Ver¬
storbenen zu sichern .

-f Neuende . 1 . Juli . Der Kriegerverein beschloß m seiner
Versammlung die möglichst zahlreiche Betheiligung mit Musik an
dem in Baut stattfiudendem Krieger - Bundesfeste . Als Delegirte
für dasselbe wurden gewählt die Herren I . Wieting , Speckmann ,
Schöuberg und Ziegler .

§ HcMlls , 3 . Juli . Einer Einladung des K iegervereins
Eckwarden zufolge beabsichtigt der hiesige Kriegerverein am Sonntag ,
den 8 . Juli , einen Ausflug nach Eckwarden zum dortigen Butja
dinger AmtS- Krieger - Feste zu unternehmen . Hoffentlich werden sich
an dieser Verguügungstour bei irgend günstiger Witterung die Kame¬
raden recht zahlreich betheiligen . Die Zeit zur Abfahrt wird noch
bekannt gemacht werden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Jever , 1 . Juli . Mit dem heutigen Tage scheidet unser bis¬

heriger Amishauptmauu Hay essen von hier, um in gleicher Eigen¬
schaft nach Oldenburg zu gehen. — Das erste Eisenbahnun¬
glück auf der Baustrecke Jever - Karolinensiel ist geschehen . Der
Fuhrknecht deS Getreidehändlers Mammen zu Altgarmssiel hatte am
26 . v . M . zunächst das Keine Ungemach , daß .hm das Rad seines
Frachtwagens zusommenbrach , aber leider geschah dies gerade aufder Elleubahn - Ueberfahrthsstelle bei Wiefels . Während der Knechtnun sich umfleht nach einem Wagen zum Umladen , braust ein leerer
Sandzug daher und zertrümmert den auf dem Geleise stehenden
Wagen , vor welchem die Pferde bereits abgespannt waren . — DerBau der Jevcrländischen Bahn schreitet jetzt schnellstens weiter , da
gleichzeitig an verschiedenen Orten gearbeitet wird . Auch die er-
forderlichen wenigen Holzbauten sind zur Ausführung vergeben .

4 Aus Butjadingeil , 3 . Juli . Infolge der sommerlichen Hitze
letzter Zeit ist jetzt auf unseren großen Flächen von GraSlLndereien
beim Mähen und Heuen mit und ohne Maschinen überall eine große
Regsamkeit anzutreffen . Besonders waren es bis jetzt die Außen -
deichSläudereien und Deiche auf welche die Schnitter ihr Augen¬
merk richteten , doch hat man mit dem Mähen auf den Weserplatten
jetzt auch begonnen . Hier schwebte daS Heu im Laufe dieser Tage ,da ein ziemlich starker Nordwestwind eingetreten war , beständig in
Gefahr , fortgeschwemmt zu werden . Erstaunliches leisten bei der
Heuernte die Mähmaschinen , die durchweg täglich 2 bis 4 lia ver¬

arbeiten . Eben so schnell geht auch die Hantirung per Maschine
beim Heuen . Die Heuernte ist von allen hiesigen Landarbeiten Wohl
die umfangreichste und ist, da dieselbe bis vor einigen Tagen von
allerbester Witterung begleitet wurde , schon manches Fuder Heu in
besonders guter Qualität eingeheimst worden . Leider läßt die Menge
vieles zu wünschen übrig und ist der Ertrag infolge der langen
Dürre wohl kaum mittelmäßig zu nennen .

Blltjadingen , 27 . Juni . Die Heuernte hat hier begonnen .
Der Ertrag bleibt durchweg hinter den Erwartungen zurück. Die
Erg . buifse des ersten Grasschnittes sind kaum mittelmäßig zu nennen .
DaS Heu wird in diesem Jahre hohe Preise tragen .

's Oldenburg . Unser Stadtrath hat in Gemeinschaft mit dem
Stadtmagistrat in letzter Zeit in Bezug auf Schulwesen ganz
bedeutsame Schritte gethan . Laut Beschluß wird auch die letzte
Schule , die Volksknabeaschule vor dem Heiligengeistthor neu gebaut ,
da das alte Institut nicht mehr genügt . Der Bau kostet rund
46000 Mk . Sodann wurde beschlossen , eine zweite Stadtmädchen¬
schule zu erbauen und zwar getrennt von der jetzigen in der Milch¬
straße . Der Antrag ist angenommen . Damit sind denn also alle
Streitfragen in Bezug auf Schulwesen erledigt , es bleibt nur übrig ,
daß auch bald die überfüllte Stad -. knabenschule vergrößert , rcsp . eins
zweite erbaut wird . In nächster Zeit wird sicherem Vernehmen nach
Magistrat und Stadtrath die Neugestaltung der Kanalisation ,
die bei uns ja immer noch sehr mangelhaft ist becathrn , außerdem
soll auch das Abfuhrsystem neu geregelt werden , so daß auch io
sanitärer Beziehung die Stadt großen Nutzen von diesen Neuerungen ,
die zum Theil recht viel Geld kost n , haben wird . — Mit großer
Befriedigung spricht man überall von dem günstigen Abschluß mit
den Unternehmern der Wasserleitung , da die Behörde in jeder
Weise denselben zu Gunsten der Stadt und der Bürger fertig ge¬
bracht hat . Gutes Triukwasser fehlt zur Zeit den meisten Eis
wohnern unserer Residenz , da dieselbe meist auf einer sumpfigen oder
thonigen Erdschicht erbaut ist. Die Grundwafserverhältnifse in un¬
serer Stadt werden baldigst vom Stadtbaumeister durch Karten
näher dargestillt .

Wangerooge » 25 . Juni . Kürzlich wurde von zwei als Bade¬
gäste hier weilenden Diakonissinnen ein junger Seehund ergriffen .
Derselbe ist von den betreffenden Damen in Kost und Pflege genom¬
men und wird täglich mit frischem Seewafser , sowie mit der Milch¬
flasche gespeist und erfrischt .

— Die Zahl der bis zum 30 . Juni Mittags in Norderney
angemeldeten Badegäste und Fremden beträgt nach der „ Fremdenliste
Nr . 5 . für das Kgl . Seebad Norderney " 800 . Am 29 . Juni
vorigen Jahres betrug die Zahl 481 .

ff Hannover . (König! . Zoologischer Garten .) Das meiste
Interesse erregen jetzt dre „ badenden Elefanten "

, ein Schauspiel ,
welches wohl nur der Londoner und unser Garten bietet . Ist Luft
und Wasser w. rm genug , werden Mittags gegen 12 Uhr und Abends
gegen 7 Uhr die beiden indischen Elephanten , das kolossale Weibchen
und der „ kleine Anton " in das Bassin des Nilpferdes gelassen und
nun beginnt ein Bespülen und Besprengen , daß das Wasser oft
mitten zwischen dis Zuschauer spritzt . Doch ein solches Bild muß
man sehen und dazu bieten die Sonntage , an welchen meist nur ein
Eintrittsgeld vor 30 bezw. 15 Pf . erhoben wird , eine günstige G :-
legenheit . Ferner machen wir noch aufmerksam auf die erst kürzlich
eingewanderten , so viel Interesse erregenden Steppenhühner , von welchen
bei uns zwei Exemplare vorhanden , auf das so selten noch vorkommende
Elenthier und auf die aus Tripolis stammenden 60 vm langen
Warueidcchsen .

Hannover , 1 . Juli . (Eine hochinteressante Erscheinung) hat
das gestrige Gewitter (28 ./6 .) , welches sich Nachmittags über Hanno¬
ver und Umgegend entlud , unter den sogenannten Eichen im Gras -
dorfer Holze hervorgerufen . Der zweite hier wahrnehmbare Blitz
ohne erheblichen Dvnnrrschlag hat im besagten Holze in eine Eiche
eingeschlagen . Der Baumstaum , etwa 2 ^ Fuß im Durchmesser ,
ist in einer Höhe von etwa 6— 7 Fuß gänzlich abgeschlagen , der
Baumstumpf hundertfach zersplittert , während der obere Stamm von
etwa noch 70 Fuß Höhe mit seiner mächtigen Krone auf mehrere
Fuß von der ursprünglichen Stelle wieder niedergesetzt worden ist.Dre ganze Erscheinung gewährt einen großartigen Anblick, auf
Hunderte von Fuß liegen Baumäste und Splitter herum , das Ganzewürdia , photographisch ausgenommen zu werden . (H . C .)

Vermischtes .
London , 30 . Juni . Als der „ Severn " gestern im Hafenvon Portsmouth einen Torpedo abfeuerte , traf der Schuß un¬

glücklicherweise die Admiralitätsjacht „ Fire Queen * und brachte der¬
selben ein großes Loch bei . Das Schiff wurde nach Eintreten der
Fluth ins Dock bugflrt .

— Jo Kopenhagen ist im großen Sundswall eine Feuers -
b run st ausgebrochen . Es liegen Berichte vor , wonach ein großer
Theil der Stadt , sowie die Vorstädte Normalm und Stenhammer
vernichtet sind . Viele Menschenleben sollen zu Grunde gegangen sein.
Gegen 9000 Menschen sind obdachlos . Es herrscht Mangel an
Lebensmitteln .

Standesamtliche Nachrichten
- der Gemeinde Heppens

vom 1 . bis 30 . Juni 1888 .
Geboren : Ein Sohn : Dem Zimmermann I . F . Weidewitz , dem Ar¬

beiter J . L . H . Tuguntke , dem Schmied F . W . H . Beese, dem Arbeiter I . G .
Osterloh , dem Klempner C . F . G . Marggraf , dem Zimmermann A . E . Hicken,
dem Hilfsarbeiter L. W . C . Behnke , dem Arbeiter I . E . Ricklefs, dem Maschinen¬
bauer E . A . L . Albany . Eine Tochter : Dem Werst -Verwaltungs -Sekretär und
Kontroleur A . M . K . Vincenti , dem Werftarbeiter G . Aden , dem Maurer C.
A . Prochnow , dem Müller G . D . Busch , dem Heizer F . Brychey , dem Arbeiter
I . E . Rode .

Aufgeboten : Schieferdecker A . Hoffmann und F . M . K. Bohlsen ,
Beide zu Wilhelmshaven . Tischler I . G . Haake und C . H . Arians , Beide zu
Wilhelmshaven . Zimmermann F . A . H . Juhls und A . K . Müller , Beide zu
Wilhelmshaven . Kupferschmied H . L. CH . Schön und E . Erikssen, Beide zu
Heppens , Maler I . F . Duden und A . H . Nanninga geb. Fokken, Wrttwe ,
Beide zu Heppens , Klempner G . H . K. Franke zu Wilhelmshaven und A . H .
Frerichs zu Marienhafe .

Eheschließungen : Oberartilleristenmaat H . Dombusch zu Wilhelms¬
haven nnd S . W . Kobel zu Heppens . Oberartilleristenmaat I . F . D . Gutzelt
zu Wilhelmshaven und H . L . M Guriets zu Heppens .

Gestorben : Sohn des Tischlers I . H . Satthoff , 2 M . S T . alt , Zimmer -
mann H E . Hajen , 25 I . 11 M . 17 T . alt , Tochter des Kesselschmieds I .
D . O Riekena 11 M . 16 T . alt , Tochter des Arbeiters I . Klar 4 I . 11 M .
28 T . alt , Tochter des Arbeiters I . Baxmeier 4 I . 9 M . 22 T . alt , Ehefrau

Submissions -Resultat .
Bei der am 2 . Juli d . I . abgehaltenen öffentlichen Submission zum Bau des
Marine -Lazareths in Lehe über Beschaffung von Materialien als : circa 40060 irg
Cement , 850 obm Sand und 345 obur Kalk wurden nachstehende Offerten bei

der Kaiserlichen Marine -Garnison -Berwaltung hier abgegeben :
a . Cement : Geestemünder Marienbergwerkhütten -Aktien-Gesellschaft in Säcken

IM Lg 3,30 Mk . — Lübben in Bremerhaven -Geestemünde in Tonnen 180 Lg
Netto 7,30 Mk , in Säcken 3,05 Mk . ^ ^

b . Sand : Gerds in Lehe für Weser-Sand 3,30 Mk ., für Langenerfelder -Sand
2 .69 und 3,50 Mk . — Dietr . Gerds in Lehe 3,45 Mk . für Wesersand pro
obm . — Hanke -Bruns in Langen bei Lehe 2,70 und 2,50 Mk.

v. Kalk : A . Garbe in Geestemünde 13,00 Mk . - - Kreienser Kaliwerke 9,30 Mk.
— Stolze hier 11,00 und 8,50 Mk.

Submissions -Resultat
bei der Kais . Marine -Hafenban -Kommission über die Liefemng und Herstellung
von Oefen für die Gebäude des Torpedo -Etablissements in Wilhelmshaven nach

den im Termin vorqelesenen Offerten :
1 . Dähn . 4294,50 Mk .
2 . Berlow . 4690,00 „
3 . Lüthcke . 4382,00 „

Angekommene Schiffe .
Im alten Hafen :

28 -/6 . : „Fallos "
, I . Drewes , von Hemmoor mit Cement .

29 ./6 . : „Drei Gebrüder "
, E . Noormann , von der Nordsee mit Schellfische.

2./7 . : „ Ankelina "
, O . Janßen , von Ellenserdammersiel mit Mauersteinen .

„Agnete "
, A . Wilkers , von Elsfleth mit »,

3 ./ 7 . : „ ALeline"
, E . Weers , von Lanhausen mit „

Werft .
28 ./6 . : „ Gertrude "

, (Dampfer ) , R . Boldison , von London mit Teakholz .
2 ./8 . : „ Eider "

, I . Knuth , von Danzig mit Holz .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Gbservatorimns z« Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven
Mittwoch , den 4 . Juli : 8,45 Vorm . , 9,17 Nachm .
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Hause , u EachtM 'S
am Monta «

die 1887 31/z

am Dienstag , den IV . Juli
d. Js ., Nachmittags Zl/z Uhr ,
für die 1887 geborenen Kinder
aus den übrigen Bezirken der
Gemeinde Heppens ;

am Mittwoch , den 18 . Juli
d . I ., Nachmittags Zi/z Uhr ,
für die 1876 geborenen Mädchen ,
Nachmittags 4 Uhr für die 1876
geborenen Knaben .

Kontroltermine : am Dienstag , den
24 . Juli d . I . für die 1887
geborenen Kinder ; am Mitt¬
woch . den SS Juli d . I .
für die 1876 geborenen Kinder .

Amt Jever , 25 . Juni 1888 .
I V .

R a b b e n .

Verkauf .
Der Landwirth Wilh . Harms

zu Langewerth . Gemeinde Accum ,will auf seinem Landgute daselbst ,nahe an der Chaussee belegen , am

Mittwoch , 11. Juli d. I .,
Nachm .

2 Uhr anfangend ,
öffentlich meistbietend auf geraume
Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten
verkaufen taffen :

8 Grasen Mehde,
(Brab . Klee )

6 Grasen Winter¬
gerste,

5 Grasen Roggen,Alles in paffenden Abtheilungen .
Kaufliebhaber werden eingeladen .

M . N Minßen ,

Auf ein im Bau begriffenes Im¬
mobil zu Belfort , im Werthe von ca.
19000 Mk . , werden an erster Stelle

R2 OOO
gegen übliche Zinsen anzuleihen
gesucht .

Pttttdsack ,
Rechnung « steiler .

Gesucht
niedrere Maler-

OMlfm
auf dauernde Stellung .

Königstraße 50 .
Zu verkaufen gut erhaltene

MasvNliivii
für Klempner ,

als :
Ablaut- u. Rundmaschineu,

1 Meter lang ,
Sicken - und Wulstmaschinen,
Kreisscheere u . Drehbank.

Die Masckinen sind aus der Fabrik
von Krdmaim Kirchheis (Sachsen ) .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Eine Oberwohnung Grenzstraße
10 zum 1 . August zu vermiethen . Zu
erfragen Grenzftraße 36 , oben .

Zum 1 . August eine Oderwohnung
von 4 Zimmern und Stall zu ver .
m Lethen. Kopperhörn 8 . 1 Tr .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung - Stube , Kam¬
mer und Küche mit Garten u . Stall .

Altbeppens , alte Marktstr . 49

kruslieillen
zsll . Lit , selbst vor ^ esedr . Sokvtnlls . , ver -
»lt . Srvnvkinlknt, , Mntsynvksn n . Lstdmn ,können änrek in . in sekv . I -nnAenkrankd .
nw eiz . Körper erprobte Hur rnllik . KebsIU
rr ., «las dervsis . in . sieb stet . Naevi . Klänr .,bvböröl . Lvprnkt . Lrtolxe . Lssekreib , , ll .
Osiöens u . ^ nZabe , ob ll°üsse kalt , an

vreollon , Leissixorstr . 12 .

Gesucht auf sofort ein ordentlichesAE" Mädchen. "WU
Verl . Gökerstraße 13 .

Pkff. gesucht.
Kräftige , zuverlässige

Arbeiter
können noch gegen guten Lohn für
längere Dauer Beschäftigung erhalten .

Barel .. Iml .
Hl. A . Wuschmann .

^ «» 11 » 1»1» !!fiuden »nt - strengster Dis -
^ 4» AAG ^ 8l >zkre1ion liebev . Aufnahme .

Näheres bei Frau Wandel .
Bremen , Wielandstr . 4 .

Zu vermiethen
auWofort oder später mehrere

möblirte Zimmer
mit und ohne Burschengelaß .

Friedrichstraße 5 .

Gutes Logis
Mühlenstraße 1 .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Mädchen
für Alles .

Wo , sagt die Exped . d . Bl .
mr zwei junge Leute .

Roonstraße 15 , 1 Tr .

Gesucht tüchtige
L688tzl86llllli6ä6
bei hohem Lohn und dauernder
Accordarbeit .

I.. UV. Klllktilmlöl L 8o !iii,
_ Bremen ._
Gin GrjchiiMelter,
bestehend aus 6 Räumen , Umstände
halber zum 1 . August zu vermiethen .

Näheres
_ Banterstraße 12 .

Uachyülft-Unterricht
in Latein und Deutsch während
der Ferien für einen Sextaner gesucht .
Offerten unter 2 . befördert die
Exved . d . Bl ._

kill sein Müller Lniiner
mit oder ohne Pension in der Nähe
der Roonstraße gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
L . 200 erbittet die Exp . d . Bl .

Wohnungen
zu vermiethen .

Carl Schneider .

Gesucht
) rt oder später ein Stunden¬
den für den Vormittag oder
Oldenburgerstr . 19 , Part , rechts .

Gesucht
ein tüchtiger Schneidergeselle
hohem Lohn .

Larlsvll L LartllnZ ,
Roonstraße 104 .

bei



Mittwoch , den 4 . d. Mts .,
Nachm - 4 Uhr :

Kr. Eliten- unll
Mnsr -AMögsIn
wozu höflichst einladet

VI». 81vm8 ) Keckan.
Nach dem Kegeln findet Be -

rathung wegen des Concnrrenzkegelns
statt . D . O .

Heute kiutrejfeuck :
Silberlachs ,

Pr . Vr Mk . 1,20 , -

Hecht ,
pr . Vz Mk . 0,70 ,

Zander ,
pr . 1/2 Mk . 0,80 ,

Seezungen ,
pr . Vr ^ Mk . 1,10 ,

Leb . Hummer ,
pr . V- Mk . 2, - .

Iinänr . 7LNS8SN .
Bringe mein reichhaltiges Lager

feinster Cigimeifi
von den niedrigsten Preisen bis zu
250 Mk . per Mille , in empfehlende
Erinnerung . Wiederverkäufern gebe
zu Fabrikpreisen ab .

^ Lses/r « -
Königstraße u . Gökerstraßs .

Heilte ItlWocti , 4 . M : kerten-lleiiestl, neeliliei ' Kstles Ilrenrelieii.
Anfang 7 Uhr Damen frei . Cntree für Herren 2V Pf ,

Hierzu ladet freundlichst ein < 7. ^ , RkstaUrateM .

. Gesangverein

Abends 8 Uhr ^ '

N.»
Olub Lriiolunn ggn/

Mittwoch , den 4.
Abends 8 Uhr ,

^

GeneralverfammlM ,
Besprechung eines Busff » . »

S . S/887
Abends 80 z Uhr .

2Iruu AliilrlsiLKarlsn .
Heute Mittwoch, den 4 . Juli :

mit nachfolgendem Tanz-Kränzchen,
wozu freundlichst einladet

Frau I >.
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale statt .

!!0I ^ j X

Empfehle :

kW- iiiill flsselieli - üioi'
aus der Dampfbierbrauerei von

Hr. k'etkSIvr, Jever ,
in Gebinden von 15 bis 100 Litern
Feines Lagerbier 33 Flaschen zu

3,00 Mk . ,
Bayrisches Gebräu 27 Flaschen

zu 3,00 Mk .,
feines Böhmisches Gebräu ,

30 Flaschen zu 3,00 Mk .
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

Bismarckstr . 59 , 1 Tr .

sliegenpulver,
sliegenpapier,

legenleim,
Insektenpulver,
iamphor,

Naphtalin,
sowie Zerstäuber

zu Insektenpulver
empfiehlt in bester Qualität billigst

stieb. I.ebmsnn ,
Wilhelmshaven und Bant ,

Feinste

afelöutler,
pr . Vr 90 Pf . u. 1 Mk. ,

empfiehlt
»Ivli . I ^rv68 « .

Getrocknete Fliederbeeren
„ Johannisbeeren
„ Spinat

empfiehlt
«soll 1 ^ 668 « .

ms Lvrxninnn
' « » »

ÜWLl - MMMM
von Wergmann « . Ko . , Berlin « .
Irankfnrt a. M Allein echtes,
erstes und ältestes Fabrikat in Deutsch¬
land . Anerkannt von vorzüglicher
Wirkung gegen alle Arten Hautun¬
reinigkeiten , Sommersprossen , Frost ,
beulen , .Finnen rc . Vorräthig Stück
50 Pf . bei Gebr . Dirks .

Anträge
auf dis Deutsche

MikdikB -Dttfich - MN -AllM
in Hannöver

nimmt entgegen die Haupt -Agentur
B Derminghoff jun . ,

Mittelstr . 2 .

AI Wilhelmshatle. A
Nur noch kurze Zeit :

foitsetnmgchkuLvech-uik
zu äußerst niedrigen Preisen .

Arnold Goflel.

liLvsiisr Vsröm .

Programm
für das

8eI > iMkll - ke8t
am 8., 9. und 10. Juli 1888.

Erster Festtag : Morgens 6 Uhr : Reveille ; 11 Uhr : Versammlung der
Schützen im Vereinslokal und 12 Uhr : Abmarsch ( !m Verein mit den
eingetroffenen auswärtigen Schützen und Festgenossen ) nach dem Fest¬
platze durch die Stadt , wie in früheren Jahren , um 2 Uhr : Gemein¬
schaftliches Diner im festlich geschmückten Schützenhause , an dem sich
auch Nichtschützen betheiligen können . Couvert 2 Mark ; von 3 bis
7 Uhr : Schießen nach Königs - , Fest - und 2 Probierscheiben . Beginn
angezeigt durch einen Kanonenschuß . M . Von 5 Uhr ab sind die
beiden Probierscheiben Punkrschsiben und zwar eine freihändige und
eine aufgelegte . Festschetbe an allen drei Schießtagen L Karts 3 Schuß

' 1,50 Mk . ( bei freier Concurrenz Prämien nach Treffer freihändig ),
Probierscheibe an allen drei Schießtagen L Karte 10 Schuß 1 Mk .,
Punktscheibe an allen drei Schisßtagen L Karte 10 Schuß 1 Mk . ;
Proclamirung des Königs , Umzug über den Festplatz und zurück nach dem
Schützenhause ; Nachmittags : Volksbelustigungen ; 3Vr Uhr : Concert im
Schützenhause ; Abends 8 Uhr : Anfang des Schützenballes bei gut be¬
setztem Orchester . Essen L ln oarts .

Zweiter Festtag : Nachmittags von 2— 6 Uhr : Schießen nach Fest- ,
Probier -, 1 . und 2 . Stand - und freihändiger Punktscheibe ; das
Schießen nach der Fest - und 1 . Standscheibe erfolgt freihändig , Stand¬
scheibe L Karte 3 Schuß I Mk . ; Nachmittags 3 Uhr : Volksbelustigungen ,
Concert , Kinder - Vergnügen und Kinder - Ball im Schützenhause ; Abends
8 Uhr : Schützen - Ball bei gut besetztem Orchester . Essen L In oarts .

Dritter Festtag : Um 2 Uhr Nachmittags : Versammlung der Schützen
im Vereinslokale und Ausmarsch nach dem Fsstplatzs ; von 3 bis 7 Uhr
Schießen nach denselben Scheiben und Bedingungen wie am 2 . Fest ,
tags ; danach Umzug über den Festplatz und Begleitung des Schützen¬
königs nach dem Schützenhause ; Nachmittags : Volksbelustigungen ; von
3 Uhr ab : Concert im Schützenhause wie an den beiden ersten Tagen ;
um 8 Uhr Abends : Anfang des Schützen -Balles bei gut besetztem Or¬
chester . Esten L 1» oartö .
Anmerkung . Das das Schützenhaus besuchende Publikum zahlt für

jedes Concert 0,30 Mk . , für die Betheiligung am Ball für jeden Ball¬
abend 3 Mk . und hat den Anordnungen des Vorstandes und des Vergnü -
gungs -Comitees in jeder Beziehung Folge zu leisten .

Partoutkarten für alle drei Tage zu den Coocerten und Bällen 6 Mk .
Der Unterzeichnete Vorstand beehrt sich , auswärtige Schützen , sowie ein

verehrliches hiesiges und auswärtiges Publikum hiermit zur Theilnahme am
Feste ganz ergebenst einzuladen .

Der Vorstand
des Wilhelmshavener Schützenvereins.

MMyeilung

Lg . r § sou1u

Empfing soeben aus der Brauerei
der Herren H . u . ts » v « « rn -
U «»« l in rriin ein hochfeines
nach Erlanger Art gebrautes

^ Bier
und empfehle

Hochs. Erlanger,
20 Fl . 3 Mk . ,

in Gebinden , Liter 32 Pfg .,

hochfeines Spatenbräu ,
16 Fl . 3 Mk . ,

in Gebinden , Liter 36 Pfg . ,
das so sehr beliebte

Münchener Bräu ,
Doornkoat - Bräu ,

27 Flaschen 3 Mk . ,
in Gebinden , Liter 25 Pfg . ,

ff. goldgelbes Lagerbier,
36 Fl . 3 Mk . ,

in Gebinden , Liter 20 Pfg .

Bedienung promvt und reell
und liefere jeden Auftrag frei ins
Haus .

Hochachtungsvoll

g . limmvemsnn .
kin grüner 8ittivli

(Papageien -Art )
ist zu verkaufen .

Kaiserstraße 21 .

1 Dampfmaschine,
3 Pferdekraft , fast neu , Umstände halber
sehr billig zu verkaufen .

Auskunft giebt die Exped . d . Bl .

« »«»<>
sind auf erste , sichere Hypothek zu
verleihen . Zu erfragen in der Exp .
d . Bl .

nurMan verlange ausdrücklich
German « s Hühneraugen
mittel , welches sich bewährt hat ,
60 Pfg ., bei Stich . Lehmann ,
Bismarckstr .

Rr . 27
der „ Deutschen Strichs - Fecht -
Zeitnng " ist angekommen und ab¬
zuholen in der Expedition des Wilhelms¬
havener Tageblattes .

HLriefmarken , gebrauchte, kauft
G . Zechmeyer , Nürnberg . Tausch

Verkauf : 1000 Contmentales , ca . 200
Sorten 60 Pfg . 100 verschiedene
überseeische 3 Mk . Prospekte gratis .

Zu vermiethen
eine kleine Familienwohnung
an ruhige Miether . Preis 150 Mk .
Zu besichtigen von Morgens 8 bis 2
Uhr Mittags .

Oldenburaerftraße 16 , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
U M M >M Mm
an 1 — 2 Herren . Ostfriesenstr . 61 .

Die diesjährige

ExerzierMW
findet am Donnerstag , 5 . Zuli ,
Abends 8Vr Uhr im Skale d!i
Parkrestaurants statt .

Die Mitglieder des Vereins werde»

zu zahlreichem Erscheinen hierdurch
eingeladen .

Der Hauvtmann.

A !»
Ilmii.

Generalversauml«
Mittwoch , de » 4 I «» IM

Abends 8 Uhr
in der Park -RestauratiM

Fages -Grdrmrrg :
1 . Berathung über einen

Ausflug , , ,
2 . Aufnahme neuer MlW -r>
3 . Verschiedenes . . ci. .

Die Herren Mitglieder
sichtlich des 1 . Punktes
ordnung auf 8 9 der Statut

merksam gemacht . D
Die Aufnahme - Commission ^

L
" '

Schützen - H«"
von 4 Mk . SO P !- a"-

,

lkir^Me um! ^

_
Roth -sL ^ -

^ s

^ gitltenb-IEr
von Bergmann u- AmpofM

ist durch seine eige « «
M

di- einzige Seife , «
^

ch
. Rüth - d-

reiaigkeiteo , Mitest -r. b
^ Mt

G -stckts und der -cz-u°''

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß t» Wilhelmshaven .
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